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Eigener Bericht des Halleschen Tageblattes

L Avolda 4 Oktober
Die Perhandlungen der Versammlung Der Vorsitzende des

Verbandes Herr Bürgermeister Muther Coburg eröffnet die
Hauptversammlung und begrüßt die Anwesenden auf das Herz
lichste Er theilt mit daß der Verband einen Zuwachs von
drei Städten Naumburg S Dennstedt Blankenhain erfahren
hat Auf Grund der allgemeinen Vorstellung aller Anwesenden
war die Präsenzliste aufzustellen Folgende Städte hatten
ihre Vertreter geschickt Weimar Gera Rudolstadt Schmal
Zalden Weißenfels Altenburg Hildburghaulen Jena Themar
Gotha Naumburg S Erfurt Camburg Coburg Meiningen
Waltershausen Langensalza Berka a Jlm Neustadt Blanken
hain Stadt Sulzs Tennstedt Schmöln Greiz

Herr Eupel Apolda ruft den Vertretern der Städte ein
herzliches Willkommen entgegen zwar habe die rauhe Indu
striestadt Apolda nichts an Naturfchönheitei auszuweisen dazu
käme noch daß viele der Straßen m Folge der Kanalisation
And Legung der Wasserleitung aufgerissen wären und man
möge deshalb auch Nachsicht üben und das kritische Auge nicht
zu scharf urtheilen lassen aber trotzdem hat Apolda alles
aufgeboten um den Gästen den Aufenthalt so angenehm wie
möglich zu machen Mögen die Verhandlungen zum Segen
der thüringischen Städte gereichen Der Vorsitzende hebt den
Werth des Städtetages und das Bedürfniß nach einem solchen
hervor und geht zur Tagesordnung über

1 Besprechung über die Frage der indirekten Besteuer
ung in Städten Welche Berbrauchsgegenstände sind zur
indirekten Besteuerung zu empfehlen und wie stellen sich die
Erhebungskosten zu den Einnahmen Papst Weimar als
Referent ernannt theilt seine Erfahrungen hierüber mit In
Weimar werden Bier eingebrautes und eingeführtes Spiri
tussen und Rindfleisch lebend und geschlachtet eingeführt be
steuert Er bedauert daß nicht alle Fleischarten zur Besteuer
ung zugezogen sind Die indirekte Besteuerung bietet ein
Surrogat für die sonst bis ins unendliche zu erhöhenden
direkten Steuern Trotz aller Kämpfe gegen jene haben sie
sich doch erhalten was auch die Republiken beweisen Der
Vorwurf daß Stcuerdefraudationen überHand nehmen ist
nicht gerechtfertigt denn die Praxis beweist das Gegentheil
Die Frage ob nicht die Erhebungskosten zu hoch wären als
daß sich eine Einführung der indirekten Steuern lohne ist
auch durch Zahlen der Praxis schnell beantwortet In Weimar
beliek sich im Jahre 1388 der Reinertrag auf 61290,88 Mark
1889 wird er sein 63500 Die Kosten die durch Erhebung
entstehen sind für 2 Konlroleure a 1300 Mk, für 2 Kon
troleüre im Schlachthaus a 1300 Mk für Thoreinnehmer 280
Mark in Summa incl sonstiger Vergü ung 2990 Mk Wir
Müssen zugeben daß die Erhebungskosten geringe sind Die
Einnahme der Steuern selbst geschieht von den städt Beamten
ohne Gehaltserhöhung derselben Die Kontrole wird bedeutend
vereinfacht durch das Schlachthaus und durch die Buchführung
der Spediteure und Brauereien Seit 1388 ist der Brannt
weinkonsum um 25 pCt geringer geworden während der
Verbrauch des Bieres steigt der des Rindfleisches sinkt gegen
das Vorjahr woran der hohe Preis schuld hat Doch ist zu
behaupten daß nach event Aufhebung der indirekten Steuern
der Preis nicht ein geringerer würde Bier und Branntwein
ist als Lebensrnittel bezw Genußmittel nicht unbedingt noth
wendig ja es ist ein Rückgang des Konsums vom nationnlöko
nomischen und hygienischen Standpunkte aus nur zu begrüßen
Die Besteuerung der Kohlen uns Bäckereiwaaren kann Refe
rent nicht empfehlen da der Gebrauch in den Familien nicht
beschränkt werden kann Ilmenau und Mainz haben zwar
Kohle Besteuerung doch sind dort besondere Umstände geltend
gewesen Referent schwärmt für die indirekte Besteuerung
weil 1 sie über die Kämpfe die die direkte Besteuerung mit
sich bringt hinweghilft 2 sie auch eine Art Pregressivsteuer
ist 3 Lazarette und Militärspeiseanstalten die von Abgaben
befreit sind zur Steuerzahlung herangezogen werden können

Eup el N p ol da berichtet daß in Apolda die indirekten Steuern
eit November vorigen Jahres eingeführt sind und daß in diesem

ersten Jahre die Nettoeinnahmen der Steuern für Vieh Fleisch
8 äckereiwaaren Mehl Wild und Kohlen 70,3l9 M und für
Bicr 35,000 M betrugen während die Ausgaben in Summa
4576 Mark waren Im nächsten Jahre ist eine Steigerung
di r Einnahmen zu erwarten Stcuerdefraudationen sind sehr
selten vorgekommen Infolge der hohen Einnahmen durch die
indirekten Steuern können im nächsten Jahre die direkten
Steuern herabgesetzt werden

Bür germ eist er Gera Hier werden alle Gegenstände
bis gesetzlich mit direkten Steuern belegt werden können be
steuert Bier liefert die höchste Einnahme Im Jahre 1886
belieien sich lie Einnahmen der Steuern vom Bier auf 109,137
M die von den Vik ualien 38,651 M Ausgaben 3162 M
1387 151,973 Mark Einnahmen 1883 157 0Z8 M Einnah
men Redner empfiehlt die Einführung der indirekten Steuern
Gemeinderathemitglied G eiß ler Apolda frägt ob da wo
ein Schlachthaus errichtet ist Entschädigung von den Klein
schlächtern gefordert wurde und wieviel gezahlt worden ist

Pabst Weimar antwortet hierauf daß in seiner Stadt das
Schlachthaus von der Flevcherinnnng erbaut worden ist und
daß demgemäß diese die Entfchädigsfummen zu zahlen gehabt
hätte in Wirklichkeit aber nichts gezahlt worden ist Der emi
nente Vortheil der durch die Erbauung des Schlachthauses
jeder Stadt geboten wird läßt leicht über die geringen For
derungen der Kleinsch ächter hinweakommen In München sank
die Zahl der Typhuskranken nach Erbauung dieses Hauses von
350 auf 400

Bürgermeister Schmalkalden Große Schulden und
hoher Satz der direkten Steuern haben S gezwungen die in
direkten einzuführen Bei 6700 Einwohnern waren 1888 die
die Nettoeinnahmen 16,000 Mark allein von Fleischsteuern
12,000 M von Biersteuern und 3000 M von Branntweinsteuer
Vor allem ist die Erbauung des Schlachthauses zu empfehlen
An Entschädigungskosten hat Schm 4300 M gezahlt

Am Ende Rudolftadt spricht über diesen Punkt dahin
gehend daß die Forderungen der Kleinschlächter schwer von
diesen zu begründen feien da das Miethsverhältniß der Grund
stücke nach Verlegung der Schlächterei ein günstigeres werde

Büttner Neustadt a O Hier sind die indirekten Steuern
Nicht eingeführt allerdings wird seit längerer Zeit Biersteuer
erhoben 87 Pf P o Hektoliter Auf die Frage des Redners
was Weimar für Trieb und Füllbier als Entschädigung rechne
antwortet Pabst Weimar daß hierfür jetzt 10 Prozent in
Abzug gebracht weide

Bürgermeister Hildburghausen rühmt ebenfalls den
Segen den die Schlachthäuser den Städten bringen

Kirchhoff Erfurt theilt mit daß in seiner Stadt kein
Pfennig für Entschädigung der Kleinschlächter bezahlt worden
ist Weiter bedauert er daß die Einführung der indirekten
Besteuerung in Preußen gesetzlich lehr beschränkt sei und hofft
daß diesem Uebelstand bald abgeholfen werde

Gemeinderathsmitglied Reiche lt Ap olda spricht gegen
die indirekten Steuern und warnt vor Einführung derselben
in solchen Städten welche wie Apolda größtenteils Arbeiter
zu ihren Bewohnern zählt Hier würden die indirekten Steuern
als große Härte empfunden Die direkten Steuern müßten
rogressiv erhob en werden Ruf Zur Sache

Bürgermeister Ger a empfiehlt als Besteuerungsobjekt
Bier und Branntwein

Pabst Weimar eutgegnet dem Reichelt daß dieser wohl
kaum beweisen könne daß die Preise durch die indirekte
Besteuerung höhere geworden wären Insofern als die direk
ten Steuern gesunken sind behauptet er daß die indirekte Be
teuerung ein großer Vortheil sei

Schluß der Debatte
2 Mittheilungen von Erfahrungen über das beste Pfl aster

matcrial und über die beste zweckmäßigste und dauerhafteste
Herstellung der Bürgersteige Viele der Bürgermeister gaben
ihre Erfahrungen diesbezügl kund Am meisten ist zu empfehlen
das Granit und Basaltpflaster für Bürgersteige die Kliuker
steme und Grauitplatt n Cemevt hat sich vielfach nicht
bewährt

3 Ueber die Regelung des Abdeckereiwesens sprach
Pabst Weimar doch wurde eine Debatte hierüber nicht eröffnet

4 Stellung der zum Verbände gehörigen Städte zu der in
Gailsdorf errichteten Ar beit erkolonie Vorsitzender ver
weist auf das Protokoll über die im Jahre 1884 in gleicher

rage stattgefundenen Verhandlungen Gera empfiehlt kleinere
Kolonien zu gründen da Gailsdorf für viele zu weit
Pabst Weimar verliest einen von der Regierung an ihn ge

richteten Brief mit in welchem die Städte aufgefordert werden
die Kolonie durch Beiträge zu unterstützen bemerkt aber hierzu
daß dieses eigentlich Sache der Staaten sei In diesem Sinne
sprachen noch Mehrere der Anwesenden

Immerhin glaubt der Städtetag konstatieren zu müssen daß
er Freude und Befriedigung empfände daß die Arbeiterkolonie
ins Leben gerufen sei Mehr sei noch zu erzielen wenn die
Arbeitsscheuen nun auch gezwungen werden könnten dort hin
zu gehen

5 Elektrische Beleuchtung in denStädten Man ist allgemein
darüber einig daß zwar jetzt die Anlage und Betriebskosten zu
hoch sind als daß jetzt zur Einführung jener Beleuchtung ge
schritten werden könnte daß aber in nicht zu langer Zeit auch
die kleineren Städte wohl an diese Frage herantreten und eine
elektrische Beleuchtung anlegen wüßten

Schluß der Versammlung Sie währie von 8 12 Uhr
Abends

Hauptversammlung des 18 Thür Städtetages
Sonnabend d 5 Oktober Vorm 10 Uhr im Saale der

Harmanie Als Gäste Ware i anwesend Hcr Benrksdirektor
Born Apolda und etliche Mitglieder des Gemeinderathes Apolda
Folgende S ädte hatten heule ihre Vertreten gesandt Altenburg
Apolda Arnstadt Blankenhain Berkan I Camburg Coburg
Erfurt Gehren Gera Roda Greiz Hildburgbausen Jena
Langensalza Meiningen Nauirbürg Neustadt a O Roda Ru
dolstadt Rodach Saalfeld Sangerhausen Schmalkalden Schmölln
Sondershausen Stadt Sulza Tennstedt Themar Waltershausen
Weimar Weißenfels

Keine Vertreter hatten geschickt Allstedt Buttstädt Eisenach
Eis eld Gräfenthal Hirschderg Langenwiesen Kosen Magdala
Pößneck Salzungen Schleiz Sonneberg Vacha Wasungen
Weida

I Die geschäftlichen Mittheilungen des Vorsitzenden waren
folgende

1 Der Städtetag drückt sein Bedauern aus daß der frühere
Oberbürgermeister Breslau Erkürt wegen Gesundheitsrücksichten
aus dem Bunde ausscheiden mußte

2 In der zur Ausstellung der Tagesordnung abgehaltenen
Versammlung ist auch noch die Regelung der Pensionsverhält
nisse der Gemeindebeamten zur Sprache gekommen

Vertreter Altenburg teilt mit daß der Staatsregierung des
Fürstent Schwarzb Rudolstadt demnächst eine Vorlage be
treffs Pensionierung der Gemeindebeamten zugehen wird

3 Bitte an alle Vertreter jede Statutenänderung dem Vor
stande des Bundes zu senden damit e n Abdruck derelben
allen undksstädten eingehändigt werden kann

II Herr Bürgermeister Liebetrau Gotha erhielt das Wort
zu seinem Vortrag Einführung in das Reichsgesetz über
die Jnvaiidiiäts u Altersversicherung vom 22 Juni 1389
mit besonderer Berücksichtigung der Aufgaben der Gemeinde
verwaltungen eventuell Berathung hierüber

Referent gab in ausführlicher und klarer Weise nicht allein
den Zweck und Inhalt dieses Gesetzes an sondern schildert auch
die Obliegenheiten der Gemeindeverwaltungen Seine Schluß
ausfühiuugen waren voll des Lobes über den Segen welchen
dieses Gesetz für das Volk mit sich bringen werde Erhofft daß
das Jnvaliditäts und Altersversor ungsgefttz in seiner gro
ßen Bedeutung bald erkannt und gewürdig werde

Schwer und weit ist der Weg
doch herrlich und segenveriprechend das Ziel

Reicher Beiiall lohnte den Redner für seine umfangreiche
Arbeit Der Vorsitzende dankt ebenfalls dem Referenten

Kirchhoff Erfurt bittet den Vorsitzenden Sorge tragen
zu wollen daß möglichst bald ein Abdruck dieses Vortrage
jeder Stadt des Bundes zugeschickt würde

III Rechnungslegung für das Jahr 1887 83
IV Vorstandswahl An Stelle der ausgeschiedenen Vorstands

mitglieder Breslau Ersurt wird Bürgermeister Kirchhoff
Erfurt gewählt Im Uebrigeu wird der vorjährige Vorstand
per Aeelamationswahl wieder angenommen Als Versamm
lungsort des nächsten Jahres wurde Alienburg bestimmt

Bürgermeister Am Ende Rvdolstadt bittet die Versamm
lung dem Vorsitzenden Herrn M utH er Coburg ihren Dank
für die treue und zweckentsprechende Führung der Versamm
lungen durch Erhebung von den Plätzen auszudrücken was auch
geschieht

Schluß der Versammlung 12 Uhr
Am Nachmittag vereinigte noch einmal ein

tagsmahl im Hotel Zur Weintraube die
treler

solennes Mit
Herren Ver

Kirche und Schule
Eisenach 2 Okt Generalversammlung des evang

Bundes Schlug Grundsteinlegung des LutherDenkmals Vom schönsten Wetter begünstigt fand beute
Nachmittag die Grundsteinlegung zum Denkmal für Dr Mar
tin Luther statt Unter Vorantritt der Geistlichkeit und der
Behörden setzte sich IV Uhr der imposante Festzug dem sich
die Gewerken Schulen und Vereine der Bürgerschaft anschlössen
vom Markt aus in Bewegung Auf dem Karlsplatz angekom
men gruppirten sich die Theilnehmer um die geschmackvoll de
korirte Redner Tribüne unter den Klängen desChorals Allein
Gott in der Höhe Sobald die Ankunft S K H des Erb
großherzogS Karl August als Vertreter Seines durchlauchtigsten
Vaters gemeldet worden war bestieg Archidiakonus Kiefer als
Vorsitzender des Denkmalskomitees die Rednertribüne und hieß
in kurzer inhaltsreicher Ansprache die Festversammlung willkom
men worauf Oekonomiekommissar Dittenberger als Vertreter
der Gemeindebehörden die Versammelten begrüßte und die be
sten Wünsche der Stadt Eisenach für das Gedeihen des Unterneh
mens aussprach Nachdem hierauf Professor Dr Kühn als
Schriftführer des Denkmals Komitees die zur Versenkung in
den Grundstein bestimmten Schriftstücke verlesen erfolgte die
eigentliche Feier wobei S K H der Erbgroßherzog Karl

August den ersten Hammerichlag that Ihm folgten die Ver
treter der wchncy n staatlichen und städtischen Behörden so
wie Herr Graf von Wintzingerode Bodenstetn als Vorsitzender

k evangeu chen Bundes und zuletzt Herr Archidiakonus Kieser
als Präses des Lutherdenkmals Komitees Nachdem alsdann
Herr Geh K rchevrach Prof Dr Fricke aus Leipzig in längerer
packender Rede die Bedeutung Luthers insbesondere für Eise
nach und die Pflicht aller Evangelischen zum Festbalten an
unserer evangelischen Lehre und im Kampf gegen Rom dar
gelegt schloß mit dem von der gesammten Festversammlung
angestimmten Gesang des Liedes Eine feste Burg die wür
dige Feier um 3V Uhr

Zu den weiteren Ausführungen über die Ursachen der zu
langsamen Verbreitung des Ev Bundes inmerkt in der zwei
ten Versammlnng C R Leuschner Wanzleben Ein weiteres
Hemmniß ist die äußerliche Kirchlichkeit Die heiligen Ordnun
gen Gottes wirken nur dann lebenskräftig wenn sie wenn wir
selbst immer neu geboren werden Endlich sind Vorurtheile
da bei den konfessionell Gerichteten und noch mehr den kirchen
politischen Parteien Möchten solche Männer doch bedenken
daß es Pflicht des Protestanten ist sich nicht hindern zu
lmsen durch Partei Losung sondern allein dem Gewissen zu
solaen

Die Ursachen aber warum es oft an kräftiger Weiterent
wickelung fehlt sind es fehlen die rechten Männer

Aber warum Weil so viele namentlich unter den Geistlichen
noch nicht begreifen welchen Segen der Evangelische Bund für
die einzelnen Gemeinden bietet oder die Männer sind da aber
sie legen nicht Hand an daher muß man allen Mitarbeitern
zurufen Mehr Muth Nicht warten bis die Herren so und
so damit zufrieden sind wir kommen sonst nicht zu den tieferen

nicht sage niedern Schichten des Volkes Es fehlt aber
auch an der organisirten Ausbreitung des Bundes Reise
Prediger

Vielversprechende Anfänge sind in Augsburg Hannover
Kasiel Danz ig gemacht es sind wirkliche Eroberungen
Augsburg gedenkt des alten evangelischen Ruhmes Von Han
nover hieß es voriges Jahr dort sei auch nicht eine Seite
zu gewmnen und nun ist dort ein Verein von 1000 Mitglie
derm Kassel und Rudolstadt machen besonders Freude
Dre Gewinnung Danzigs bedeutet einen großen moralischen
Sieg

Im Frühjahr kam die Nachricht daß sich evangelische Damen
betheäigen würden an der Gründung von einer Niederlassung
der grauen Schwestern jetzt sind alle vier Gemeinden mit eva
geliicher Gememdepflege bedacht In Bezug auf die Arbei
tervereine hat sich der Centralvorstand der Sache angenommen
man hat sich an die deutschen Staatsregierungen gewandt
SchwarzburgSondershausen hat erklärt man wolle den Vor
schlägen des Evangelischen Bundes Folge leisten Preßko
mitee bestehen in Baden Braunschwerg Berlin Frankfurt
Hannover Weimar Altenburg Koburg Provinz Sachsen und
Rheinprovmz Ueber die Orts vereine berichtet Redner
Manche wirken darauf hin eine Versammlung herzustellen
sie wirken aber auch Werke der christlichen Liebe z B
in Bade und im Großherzogthum Hessen dahin sind zu zählen
Madchenerziehungsschulen und Errichtung von Kindergottes
diensten Errichtung evangelischer Krankenhäuser in Oldenburg
und Breslau eines evangelischen Waisenhauses in Bochum
eines Diakonissenhauses in Schwäbisch Hall

Bischöfe in Fulda Stellung gegen den evange
lischen Bund genommen beweist daß er in ihren Augen schon
erne Macht ist die nicht gering geschätzt werden darf auch in
der evangelischen Kirche würdigt man den Bund mehr viele
einzeln Mitglieder der Positiven Union wenden sich dem Evan
gelischen Bunde zu Möchten die Führer sich auch gewinnen
lassen durch den Blick auf das Ganze wie in einer Auzsbur
ger Versammlung das Wort gesprochen wurde wenn die Schlacht
auf dem märkischen Sande geschlagen wird werden wir Süd
deutschen auch dabei sein Möchten sie sich erinnern der Worte
Friedrich Wilhelm IV der konfessionelle Friede ist ein hohes
Gut aber wenn wir zu jedem Angriff schweigen so fürchte
ich daß wir noch höhere Güter Preisgeben und das ge
wünschte Ziel doch nicht erreichen Dein Urtheil der Kreuz
zeitmig aber der evangelische Bund wird allmächtig sowie er
zu seinen Prinzipien die Selbständigkeit der evangelischen Kirche
hinzunimmt ist entgegen zu halsen die Selbständigkeit der
evangelischen Kirche ist ja ein Grundgedanke des evangelischen
Bundes Der Pflichterfüllung folgen die Rechte von selber
nach Schaaren sich nur alle Theile der evangelischen Christen
heit in diesem Bunde zusammen dann sind wir eine sich ver
jüngende evangelische Christenheit und der evangelischen Kirche
wird geholfen werden Lebhafter Beifall

Hofprediger Rogge es sei ihm leid daß ein Wort wel
ches er gestern in scherzhafter Weife gesprochen übel verstanden
worden sei er habe Niemands Arbeit herabsetzen wollen
Pfarrer Brecht Oberkochen man müßte es dankbar anerkennen
daß es auch in der freisinnigen Presse viele gebe welche der
Sache des Bundes freundlich gegenüber stehen Hierauf hielt
Professor Witte Schulforta den augekündigten Vortrag
über die Pflicht des fortgesetzten religiösen Protestes gegen Rom
den er als eine Pflicht der Frömmigkeit darstellt er gab eine
Schilderung des spanisch jesuitischen Katholizismus der den
deutschen Katholiken aufgedrängt werden sollte Nachdem der
Vorsitzende einige Mittheilungen gemacht hatte wurden als
Resolutionen gefaßt 1 Ein Protest gegen die Bezeichnung des
Papstes als Oberhaupt der Ehrifteuheit 2 Protest gegen die
Aufstellung der römischen Wiedertaufe 3 Prolest gegen den
Hirtenbrief der Bi chöfe in Fulda

Eisenach 4 Oktober Auf der Generalversammlung des
evang Bundes wurde mitgetheilt daß vom Divisionspfarrer
Büttel in Schleswig für die Glocken der Gedächtnißkirche der
Protestanten in Speier alte außer Kurs gesetzte Silber und
Kupfermünzen entgegen genommen werden Sammlung solcher
Münzen durch Schulen Lehrer und Geistliche wird empfohlen
Mehrere Centner sind bereits gesammelt und 2500 Mk Glocken
kapital zusammengebracht Diese Glocken werden Namen und
Bilder der Reformatoren und der ersten protestantischen Fürsten
tragen

Bei der Schlußfeier auf der Wartburg erinnerte Pro
fessor Beyschlag Halle an die Zeiten des Mittelalters wo
die Streiter vergeblich den Kampf gegen Rom führten an die
heilige Elisabeth die unter den Händen eines deutschen Ketzer
meisters endete an Luther der hier sein Patmos sa d Von
hier sei er zum Kampfe ausgezogen von dem er vorahnend
fühlte welche Opfer er dem deutschen Volke kosten werde diese
Opfer habe es im 30jährigen Krieg gebracht sei aber durch die
Kraft des Evangeliums wieder aufgeblüht während die roma
nische Welt durch den Jesuitismus und Voltairianismus zur
Revolution kam Wir Deutschen ein Reich und einen Kaiser
wir müssen auch die innere Einheit wieder erlangen Wir
müssen helfen diesen Tag herbeizuführen zum Segen für die
Ewigkeit

Gestern fand die Aufführung des Devrient fchen
Lutherfestspiels vor den Teilnehmern an der Generalver
sammlung statt Die gedankenreiche geschichtlich so treue Dich
tung machte den tiefsten Eindruck auf diese in Bezug auf den
Sioff wohl kompetente Zuhörerschaft Devrients Spiel riß hin
ihm stand würdig Fräulein Kuhlmann Oldenburg zur Seite
welche ihre schwierige Rolle tdie Nonne welche dem Kloster
entfliehen will die zwischen Stolz und Liebe schwankende Jung



frau die glückliche Braut die sorgsame Mutter und liebende
Gattin zur Darstellung brachte Am Schlüsse der Vorstellung
wurde dem Dichter und der Darstellung eine stürmische Ovation
gebracht

Eisenach 3 Oktober Als Nachtrag zu unserem Berichte
über die Versammlung in der Erholung geben wir eine
kurze Uebersicht über die gleichzeitige in der Clemda Hier
sprach erst Kirchenrath Förüch Buttstädt über den evangelischen
Bund und die Bibel welche er als heiliges Feldzeichen im
Kampfe der Gegenwart und als heiliges Sammelzeichen
in der Zersplitterung der Gegenwart vorführte Pfarrer Aren
feld Godesberg erzählte einige Erlebnisse aus seiner Wirksam
keit als Vorsteher des Diaspora Waisenhauses in Godesberg
und brachte Beispiele katholischen Seelenfanges verübt an evange
lisch getauften Kindern aus Mischehen an 60 solcher Kinder
hat der Redner dieler Seelenfangerei entrissen Pfarrer Weit
brechi Mähringen bei Ulm und Pfarrer Jantzer aus Baden
sprachen über Verhältnisse in ihren Heimathslsnden Dr Menzel
Tübingeir wandte sich an die aeademische Jugend Pfarrer
Büttenberg Frankfurt führte die Schwierigkeiten vor die dem
evangelischen Bunde in großen Städten entgegenstehen Zum
Schluß forderte Professor Looß Halle auf zum Vertrauen auf
die gute Führung im Himmel und auf Erden und zur Treue
Ein Jeder lern seine Le ktion W wird es gut im Bunde steh n

Versammlung des Hweigvereins für
höheres Mädchenschnlwesen in der Pro

vinz Sachsen nnd Thüringen
Eigener Bericht des Hallcschen Tageblattes

Weimar 4 Oktober
Schluß

An den mit Beifall aufgenommenen Vortrag der durch An
führung von Unterrichtsbeispielen in glücklicher Weise die The
orie in die Praxis zu übersetzen suchte schloß sich eine lebhafte
Besprechung an Die Versammlung stimmte den von Leidolf
vorgetragenen Grundsätzen bei nachdem die von einer Seite
vorgebrachten Bedenken als nicht berechtigt und zum Theil auf
Mißverständnissen beruhend anerkannt waren Prof Ritter
sprach sich u A energisch für die Reform im französischen und
englischen Unterricht aus Auf die im Saal von einigen Ver
lagsbuchhandlungen z B Teubner Leipzig Tauchnitz Leip
zig Velhagen u Klasing Bieleseld auf Bitte des Vorstandes
veranstaltete Ausstellung von Lehrermiiteln für den fremd
sprachlichen Unterricht der höheren Mädchenschule wurde in der
Debatte in dankenswerther Weise Bezug genommen Die betr
Schulausgaben wurden den Mitgliedern gratis überlassen
Die Versammlung beschloß den Verlagshandlmigen welche die
Zusendungen bereitwillig gemacht haben den Dank des Vereins
auszusprechen

In der nach Schluß der öffentlichen Sitzung beginnenden
Vereinssitzung begründete zunächst Rektor Zagn seinen
Antrag betr Zusammenlegung der Versammlungen des deut
schen und des preußischen Zweigvereins Direktor Dr Wicken
Hagen Dessau und Direktor Dr Nöldeke Leipzig der Nestor
der deutschen Mädchenschulpädagogen erklärten sich im Allge
Wemen für den Antrag Der letztere sprach in begeisterter
Weise gegen den Partikularismus auf dem Gebiete der höheren
Mädchenschulen denn die kleinen deutschen Staaten seien auf
diesem Gebiete weiter als das große Preußen sie hätten was
sie wünschten Die Frage ob der Vorstand in Sachen der
gedachten Zusammenlegung Schritte unternehmen solle wurde
endlich verneint Tagegen fanden die von Herrn Oberlehrer
Dr Wander Halle gestellten drei Anträge betr die innere Or
ganisation des deutschen Zweigvereins Annahme 1 der Aus
tritt aus dem Verein ist schriftlich beim Vorsitzenden anzu
zeigen 2 die Beiträge sind im Januar und Februar zu er
heben 3 Vertrauens Psrsonen in den Hauptorten haben den
Verkehr zwischen Vorstand und Mitgliedern zu vermitteln die
Beiträge einzukassiren Die Kassirerin welche mittheilte daß
der Kassenbestand z Z 270 Mark beträgt wurde sodann ent
lastet Nachdem Herr Direktor Dr Biedermann ersucht
hatte von einer Wiederwahl abzusehen wurde auf Vorschlag
von Prof Ritter Herr Dr Wunder zum Vorsitzenden und
Vertreter für die 12 Allg deutsche Versammlung in Heidelberg
gewählt Die nächste Versammlung des Zweigvereins wird in
Ärnstadt abgehalten Nach Schluß der Sitzung besichtigten
die Mitglieder das Goethe Museum welches ihnen frei geöff
net war Um 2 z Uhr fand ein Festessen in der Erholung
statt während dessen ein Telegramm von der Frau Großher
zogin einging und zur Verlesung gelangte ein gemeinschaft
licher Spaziergang in den Park schloß die schönen Tage von
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Kirchliches Das Kgl Conststorium hat den
Candidat Wedding aus Rothensee zum Vicar an der
Glauchaischen Kirche ernannt derselbe hat seine neue Stel
lung bereits am 1 d Mts angetnten Der Kleinkinder
Bewahrsnstalt zu Glaucha ist ein Legat des verstorbenen
Herrn Rentier Wolsf hier in Höh von 300 Mark jetzt
überwiesen worden Die Sonntagsschule zu Glaucha
hat in dem abgelaufenen Rechnungsjahre 1888/89 eine
Eirmahme von 536,17 Mk und eine Ausgabe von 530
Mark aufzuweisen

Ordensverleihung Herrn Kaufmann Gustav
Moritz hier Vorsitzender des Provinzial Veretns ehe
maliger Jäger und Schützen ist von Sr Durchlaucht Fürst
Reuß j L dem Chef des IV Jäger Bataillons und Pro
tektor des vorgedachten Vereins das Fürstlich Reussische
Ehrenkreuz IV Klasse verliehen worden Die Allerhöchste
Erlaubniß zum Tragen des Ordens ist bereits ertheilt
worden

fErnennung Der Pfarrvikar Faulhaber im
nahen Neideburg ist vom Evangelischen Oberkirchenrath
zum Pfarrer der deutschen Ansiedelung Blumeuau in
Süd Brasilien ernannt worden Er wird sich demnächst
nach seinem Wirkungskreise begeben

Dank Der Kommandeur der 8 Division Herr
Generallieutenant von Blume hat den Landrath des Saal
kreises Herrn Geheimen Regierungsrath von Krosigk hier
beauftragt den Kreiseingesessenen für die freundliche und
gastliche Aufnahme der Truppen der 8 Division während
der diesjährigen Herbstübungen sowie allen beteiligten
Behörden für die Unterstützung bei Unterbringung der
Truppen feinen aufrichtigsten Dank zu übermitteln

Bürger Verein für städtische Interessen DieSitzung am vergangenen Sonnabend wurde mit der Mittheil
ung des Vorstandes eröffnet daß derselbe beschlossen habe zum
Zwecke eines gemeinsamen Vorgehens bei den bevorstehenden
Stadtverordnetenwahlen wie früher mit den communalen Wahl
bezirksvereinen sowie mit dem Haus und Grundbesitzer Verein

Fühlung zu nehmen Der Vorstand habe in dieser Absicht die
Vorstände vorgenannter Vereine zu einer ersten Besprechung
am nächsten Montag d 7 d M eingeladen bei welcher es sich
zunächst zeigen werde ob eine so wünlchenswerthe Einigung
sämmtlicher Vereine in den Grundan chauungen zu erzielen sei
und wenn dies der Fall werde man sogleich an die Organi
sation der Wahlbewegung heran treten Das Resultat dieser
ersten Besprechung werde der Versammlung dann in der nächsten
Sitzung mitgetheilt werden Nach dieser unter Zustimmung
der Versammlung gemachten Mittheilung trat man in die freie
Besprechung ein und wurde zunächst auf die mangelhafte Be
leuchtung des Platzes zwischen Margarethenftraße und der Turn
halle des städtischen Gymnasiums welcher beiläufig bemerkt
gar nicht so häßlich ist daß er nicht einen hübschen Namen ver
diente aufmerksam gemacht An dem auf dem Kreuzungs
punkte der beiden den Platz diagonal durchschneidenden Wege
aufgestellten fünfarmigen Kandelaber brenne immer nur die
Mittelflamme welche ihre spärlichen Lichtstrahlen nicht einmal
auf die Wege werfen könne da die vier äußeren Arme gerade
in der Axe dieser Wege stehen und die Lichtwirkimg direct Ver
bindern Wolle man was mit Rücksicht auf die Oertlichkeit im
Interesse der Sicherheit geboten erscheine diese ungenügende
Beleuchtung beseitigen so müße man entweder zwei Flammen
und zwar an den äußeren Armen brennen lassen oder wenn
dies zu kostspielig erscheine wenigstens den Kandelaber um
45 Grad drehen um die Mittelflamme nach den Wegen hin
frei wirken zu lassen Von anderer Seite wurde hierzu noch
bemerkt daß auch der Vorplatz zwischen Gymnasium und
Sophienstraße die gleiche Berücksichtigung verdiene weil auch
für die Passage wie durch wiederholte Fälle erwiesen keines
wegs die wünschenswerthe Sicherheit biete Die Versammlung
schloß sich der Ansicht an daß hier wie dort eine ausgiebigere
Beleuchtung am Platze sei und der Vorsitzende glaubte daß
man das gewünschte schon erreichen werde wenn man den be
treffenden Dezernenten auf jene Mängel aufmerksam mache
Sodann kam man noch einmal auf die hierorts so unvorteil
hafte Pflasterung insbesondere das trockene Rammen des
Pflasters zurück und bemerkte daß das kaum erst fertig gestellte
Pflaster am Leipziger Platze bereits an einigen Stellen in
Bewegung komme Auch müsse bei Anlage von Straßen mehr
auf die Niveauverhältmsse insbesondere auf das Gefälle ge
achtet werden Denn zu welchen Mißständen sogenannte
Muldenbildungen in den Straßen führen dies könne man
z B in der Kl Ulrichstraße bei dem Grundstücke des Fleischer
meister Oehmcke sehen sobald starke Niederschläge eintreten
Zur Besprechung der Tagesordnung für die nächste Stadtver
ordneten Sitzung übergehend bemerkte der Vorsitzende daß er
dem ausgesprochenen Wunsche der Versammlung gemäß einen
Antrag um Vermehrung der Stadtverordneten beim
Vorsteher eingebracht habe und daß er hoffe derselbe werde
obschon nicht auf der Tagesordnung stehend gleichwohl am
Montag zur Diskussion gestellt werden da Redner ihn als
dringlich bezeichnet habe Zu den bevorstehenden Wahlen
nahm sodann einer der anwesenden Stadtverordneten das Wort
und führte unter wiederholter Zustimmung der Versammlung aus
wie dringend nothwendig es sei daß sich alle Bürger welche
in der städtischen Vertretung,Männer wollen die eine eigne
Meinung haben und jauch den Muth besitzen für
dieselbe einzutreten in festeriOrganisation eng zusammen
schließen um wlche Männer in die Stadtverordneten Versamm
lung hineinzubringen Es gelte wie anderen Orts auch bei
uns einen Ring zu brechen dessen Uebergewicht sich bei den
Beschlüssen der Versammlung leider nur zu oft geltend mache
Es wnrde im Anschluß hieran auch die Personenfrage für die
nächste Wahl gestreift auf welche wir später nach Klärung der
bezüglichen Verhältnisse zurückkommen werden Zu dem Punkte
der Tagesordnung Durchführung der Franckestraße über den
Leipzigerplatz bis zur Delitzscherstraße wurde ausgeführt daß
es zweckmäßiger sem dürfte anstatt der Francke die Landwehr
straße durchzuführen da letztere für das Königsv ertel und den
sich anschließenden Süden eine weit wichtigere Verkehrsstraße
sei Schließlich sprach man bezüglich der Beschaffung von
Spezialanschlägen für den städtischen Schlacht und Viehhof
seine Verwunderung aus daß der Magistrat auch in dieser
Angelegenheit wieder einen auswärtigen Techniker ins Auge
gefaßt habe zumal man doch in unserem Stadtbaurath der be
kanntlich sich seit einer Reihe von Jahren gerade mit dem Stu
dium solcher Anlagen eifrig beschäftigt habe eine unzweifelhaft
dieser Aufgabe gewachsene Kraft besitze und darum nicht nöthig
habe die Stadtkasse durch Heranziehung einer auswärtigen
Kraft zu belasten

fPersonalverändernngen beim König
lichen Oberbergamte zu Halle a S im 3 Vier
teljahre 1889 Der Schichtmeister Schmidt in Rüders
dorf ist als Sekretär an die Königliche Bergwerks
direktion in Saarbrücken versetzt worden an feine Stelle
als Materialienverwalter der Königlichen Berginspektion
in Rüdersdorf trat der Schichtmeister Lange von der
Königlichen Berginfpektion in WeLtin An letztere Be
hörde wurde der Schichtmeister Voigt von der Königl
Berginspektion in Erfurt versetzt Dem Civilauwärter
Brauns wurde eine Büreauafsistentenstelle bei der Kgl
Berginspektion in Erfurt verliehen Bei der Königl
Berginfpektion in Staßfurt wurde der Büreauafsistent
Kunze zum Schichtmeister befördert und der Obersteiger
Eichler in den Ruhestand versetzt Der Obersteiger
Dautz bei der Königl Berginfpektion in Wettin ist ge
storben Der Bergassessor Wenzel wurde zum Berg
inspektor bei der Königl Berginspektion am Deister er
nannt Der Bergreferendar Kloffowski wurde unter
Ernennung zum Bergassessor dem Königlichen Bergrevier

beamten in Eisleben als Hilfsarbeiter zugetheilt Der
Bergassessor Polenski wurde dem Oberbergamte in
Dortmund der Bergreferendar Gcuhl dem Oberberg
amte in Klausthal überwiesen Der Bergreferendar
Bispin ck wurde aus dem Bezirke des Königlichen Ober
bergamts im Dortmund in den diesseitigen Verwaltungs
bezirk übernommen Die Bergbaubeflissenen Vogel
fang Jäger Sachse undHeife sind zu Bergreferen
daren ernannt worden

Versammlung Dienstag den 8 Oktober Abends
8 Uhr findet im Hotel zum schwarzen Adler eine Ver
sammlung des Gewerbevereins Halle a S statt Auf der
Tagesordnung steht 1 Vortrag des Herrn Dr Pohl
meyer Berlin über Die französische Revolution und das
gegenwärtige Frankreich 2 Geschäftliche Mittheilungen
Gäste einzuführen ist gestattet und erwünscht

j Gallische Maschinen Industrie DieHallefche
Maschinen Industrie hat in den letzten Jahren für den
Export selbst nach fremden Erdtheilen gewaltig an Aus
dehnung gewonnen So hat z B die Firma A L G
Dehne größere Aufträge erhalten zur Lieferung von pa
tentirten Filterpressen für eine größere Anzahl von neu
angelegten Zuckerfabriken und Wasserleitungsarmaturen für

mehrere Städte in Nord und Südamerika wo großartige
Wasserwerke angelegt w rden Erst kürzlich ist wieder eine
Lieferung von 20 Lowrys nach dort abgegangen Eine
größere überseeische Ladung davon war durch Strandung
des damit beladmen Schiffes untergegangen dieselbe war
versichert mußte aber infolgedessen erneuert werden Da
die Fabrikthätigkeit obigen Etablissements welches jetzt
schon über 500 Arbeiter beschäftigt um die gewaltigen Be
stellungen auszuführen durch Tag und Nachtarbeit aufs
höchste angespannt ist gedenkt der Besitzer seine Fabrik
durch weitere Erwerbungen benachbarter Grundstücke um
das Doppelte zu vergrößern

Gepäckbeförderung Mit der am I September
d I erfolgten Einführung einer neuen Fahrpreis Tabelle
für die Beförderung von Personen und Freigepäck zwischen
preußischen sächsischen und bayerischen Stationen ist u a
die Aenderung eingetreten daß die oirekten Fahrkarten für
die bayerischen Strecken nicht mehr zu Gepäckfreigewicht
berechtigen sondern nur noch für die preußischen und säch
sischen Strecken Während die früheren Fahrkarten die
Fracht für Freigewicht von 25 Kz auf den bayerischen
Strecken im Fahrpreise mit enthielten ist dies bei den feit
dem 1 September d I zur Ausgabe kommenden Fahr
karten nicht mehr der Fall Dafür unterliegt nunmehr
das an den Gepäckschaltern aufgelieferte Gepäck im Ge
wicht bis zu 25 Kg der Frachtberechnung für die baye
rischen Strecken ab Hof oder Eger Hierdurch ist die
früher bestehende Eigenthümlichkeit beseitigt daß derjenige
welcher ohne Gepäck reiste oder aber solches nicht aufgab
z B von Berlin nach München einige Mark ersparte
wenn er zunächst eine Fahrkarte nach Hof und dann eine
andere von Hof nach München löste anstatt sich einer
Fahrkarte von Berlin nach München zu bedienen Auch
ist eine bedeutende Preisermäßigung zu verzeichnen Früher
kostete eine Fahrkarte Berlin München über Leipzig Hof
Bamberg 1 Klasse Mk 74,10 2 Klaffe Mk 55,60 jetzt
kosten diese Fahrkarten Mk 59,40 für die erste und Mk
42,90 für die 2 Klasse Es ist daher wohl über kurz
oder lang zu erwarten daß auch auf den preußischen
Staatsbahnen das Freigepäck aufgehoben wird

fEine Messeraffaire fpielte sich heute Morgen
in der oberen Leipzigerstraße ab Als der Steiudrucker
H nach 3 Uhr von einem Bsllvergnügen in Begleitung
eines jungen Mädchens zurückkehrte wurde seine Schutz
befohlene von zwei Strolchen angerempelt und insultirt
Es kam hierbei zu Thätlichkeiten in deren Verlaufs die
rohen Patrone zu den Messern griffen und auf ihren Gegner
einstachen Derselbe erhielt namentlich mehrfache Stiche
in den Kopf die Brust und beide Arme und mußte nach
der königlichen Klinik gebracht werden Einer der Messer
helden wurde festgenommen

fPolizei Nachrichten Der Handelsfrau C in
der Annenstraßs welcher erst kürzlich goldene Uhr und
Kette von einem ihrer Gehülfen gestohlen wur ist jetzt
ver Liebhaber mit 1200 Mk durchgebrannt Verhaftet
wurde die Wittwe W von hier weil sie von einem
Gärtnerstande auf dem Markte einen Blumenstock entwen
det hatte Die arbeitsscheuen Schilinsky Treumer und
Keilhof sind von Criminalbeamten festgenommen worden
weil es diejenigen sind welche in verschiedenen Kellern und
Neubauten Diebstähle ausgeführt haben

Vermischtes
Das Sühne Gebet Der Rssenheimer Anzeiger er

zählt folgende Geschichte Sonntag den 22 September dieses
Jahres wurde in der Pfarrgemeinde das Sühne Gebet
für die römische Giordano Bruno Feier abgehalten Die ganze
geräumige alte Kirche war gedrückt voll und noch unter dem
ehrwürdigen Steinportale standen die Betenden und Andächti
gen selbst außerhalb im Kirchhofe bemühten sich zahlreiche Nach
zügler die bleigraue Wolkendecke welche den Himmel verschleierte
mit ihrem Sühne Gebet zu durchdringen Lange und anhaltend
wurde gebetet doch endlich war man zum Schlüsse gelangt
Der Segen war ertheilt worden die Kirche hatte sich geleert
und das benachbarte Wirthshaus gefüllt Frc en Muthes
schritt der Herr Pfarrer nach erledigtem Tagewerke dem statt
lichen Pfarrhofe zu und begrüßte freundlich den Amtmann des
Bezirkes der von einer durch das Wetter unterbrochenen Sonn
tagstour zurückkehrte und eben mit einigen würdigen Bauern
die Vortheile besprach welche der Landwirthschaft aus den
steigenden Viehpreisen erwachsen würden Nun Herr Amt
mann haben Sie gesehen welch eine rege Betheiligung an dem
heutigen Sühne Gebet stattgefunden hat Da kann man doch
nicht mehr zweifeln daß die Giordano Bruno Feier in unserer
lieben Berggegend eine tiefgehende Entrüstung hervorbrachte
Hier unsere Leute besitzen noch den rechten Sinn und bezeugen
noch ihren Abscheu vor den Schändlichkeiten die in Rom ver
übt worden ,sind mit diesen nachdrücklichen Worten war der
Herr Pfarrer zum Amtmann herzngetreten der an seiner golde
nen Brille hin und herrückte ohne mit ihr zurechtzukommen
Ja wohl Herr Pfarrer die brave Gemeinde folgt dem Ruf

ihres lieben Pfarrherrn ohne lang zu forschen gua sx osnss,
erwiderte der Amtmann Wirklich ein ungemein zahlreicher
Besuch zu Giordano Bruno Sühne Ja gern sind wir
kommen sagte der angesehene Hofbauer ,S ist keiner dahmt
blieben heut gar keiner Und fleißig hab n wir bet für den
selbigen Bruno Wenn s anderswo grad so z sammg halten
hab n wie wir heut in nachher werd er doch schon bald
droben sein in Himmel die arme Seel Das volle Gesicht
des guten Pfarrers färbte sich dunkelroth und mit Heftigkeit
unterbrach er die Rede des Hofbauers Was habt Ihr Für
den Bruno habt Ihr gebetet Für den Ketzer für den Ab
trünnigen Ja Hofbauer,Ihr seid keiner von dieHellen aber
da habt Ihr Euer Meisterstück gemacht ganz allein Betet
wirklich für den Ketzer Wohl wohl fleißig hab n wir
bet allisant, sagte der Bergschuster bedächtig a solcherKetzer
der wirds wohl am nöthigern brauchen können S ist gar
nimmer z fruh daß er nauf kimmt Er wartet schon hübsch a
Zeitl herunt imFegfeuer O Jesses der auch noch, jammerte
der Pfarrer mit gefalteten Händen Jetzt is g fehlt der Berg
schuster is einer von die G scheitern und betet auch für den ver
fluchten Bruno Habt s venn nir g lesen von dem heutigen Suhne
Gebet Dös wissen wir Alles Hochwürden Herr Pfarrer
meime nu i der alte Leitenhof Austragsbauer Den Bruno
habeu s in Rom mit Feia verbrennt und drum is hennt dos
Gebet für das Brunoieia Sei nur Du still du alter Wackler,
brauste der Pfarrer auf Ihr seid s ja Alle miteinander
ich will nicht sagen was sich da jeder denken muß So was
Verkehrtes Wie steht Ihr jetzt da vor dem Herrn Amimann



Eine Pause war eingetreten Endlich fragte der Bergschuster
kleinlaut Für was hätten wir denn nachher beten sollen
wenn dös nöt s Richtige a wesen is Die einfache Frage
verwirrte den Pfarrer noch mehr Aus verschiedenen mit zahl
reichen Ausrufungen unterbrochenen und nicht im Zusammen
hang stehenden Sätzen war zu entnehmen daß die Italiener
und besonders die Römer den Heililien Vater gekränkt und be
leidigt hätten durch die Giordano Bruno Feier und durch Er
richtung eines Denkmals für diesen abscheulichen Ketzer und
nun sollte durch das Sühne Gebet die Strase Gottes für die
Schandthat abgewendet werden So sagte der Hofbauer
jetzt freut s mich erst recht daß wir so fleißig sür den Bruno

bet hab n und net für die Italiener Wenn die Italiener den
heiligen Vater beleidigt haben nachher soll s unser Herrgott
nur strafen die Sakerdi die verflixten Die Italiener dös
sink schon alleweil die Rechten sür die brauchen wir kein
Sühne Gebet net Dem Bruno aber dem vergunn ich s daß
er deriöst wird brennt so schon richtig lang im Fegfeie wenn s
Mir recht ist sann s allbereits 4 0 Jahr Gott gib ihm die
ewige Ruh B hüt Gott Herr Piarrer wir haben einen weiten
Weg Mit ehrerbietigem Gruße verabschiedeten sich die
braven Männer um sich zum langen Heimmarsche zu stärken

Gieszen 3 Oktober Der der vorsätzlichen Tödtung eines
Wilderers angeklagte Jagdhüter des Reichstagsabgeordneten
Budeius in Hirzenhein Carl Lambmann von Gedern ist heute
von den Geschworenen freigesprochen und demnach sofort auf
freien Fuß gesetzt worden Sämmtliche Kosten auch für die
Vertheidigung trägt die Staatskasse Der Mann hat 4 Mo
nate in Untersuchung gesessen

Posen 4 Oktober Bei der Station Laßwitz auf der Strecke
Lissa Glogau ist gestern Abend der Personenzug 1410 mit einem
Güterzug zusammengestoßen Ein Postschaffner wurde getödtet
drei Bahnbeamte wurden schwer und eine große Anzahl Passa
giere leicht verletzt Die Maschine und der Postwagen des
Personenzuges sind total zertrümmert

London 4 Oktober Ein Llohds Telegramm aus St
Piene auf der Insel Miquelon vom 3 ds Mts meldet
Heute Morgen traf hier ein Boot mit 17 Personen von der
Mannschaft des französischen Dampfers Geographique ci
welcher am 2 d Mts mit dem britischen Schiffe Minnie
Swift 4V Meilen westlich von St Pierre zusammenstieß Die
angekommenen Personen sagten aus daß beide Schiffe im Be
griff waren zu sinken und daß sich noch zwei andere Boote auf
der offenen See mit den übrigen Hinterbliebenen von den
Mannschaften der beiden Schiffe befanden mehrere Personen
der Mannschaft des Geographique sowie zwei Frauen seien
ertrunken

Grovinz Wd Machbarstaats
I Teutschenthal 6 Okt Von einem bedauerlichen Un

fälle wurde gestern Nachmittag ein Arbeiter der hiesigen Zucker
fabrik betroffen Als derselbe nämlich das Ueberlausen eines
großen Saftbassins verhindern und zu diesem Zwecke den Dampf
hahn zudrehen wollte kam auch schon der kochende Inhalt des
Bassins über den Rand des letzteren hinweg und trsf zum er
heblichen Theile den dabei stehenden Arbeiter welcher schwere
Brandwunden erlitt Der Bedauernswerthe wurde der Halle
ichen Klinik zugeführt

Seifersdorf bei Leisnig 6 Oktober Gestern Abend ge
gen 8 Uhr brannte das Wohnhaus des Handelsmannes Näther
hier gänzlich nieder Es wird Brandstiftung vermuthet da zur
Zeit des Ausbruchs des Feuers von den Abgebrannten Niemand
zu Hause war

li Apolda 6 Oktober Wie wir berichteten ist kürzlich das
Klovifleisch sche bei Stadtsulm gelegene Gehöft niedergebrannt
Als der Brandstiftung verdächtig ist jetzt der bisherige Besitzer
Zimmermeister Schorcht juu eingezogen worden

Tharandt 6 Oktober Heute Nachmittag erschoß sich im
Gecäthschupven des hiesigen Forstgartens ein Mann in den
Dreißiger Jahren Derselbe lsg aus einem Reisighaufen auf
dem Boden und wurde bei derAufhebung durch HerrnlProsessor
Dr Neumeister noch lebend angetroffen Er verschied ledoch
beim Herabtransportiren Nach einer Bleistiftnotiz an einem
Balken kann der Aufgefundene Muscholl beißen

Hannover 6 Oktober Der Schuhmacher F B wurde
gestern Abend mit seiner ISjährigen Tochter verhaftet wegen
Sitilickkeitsvergehens

Königstein 6 Oktober Krankheit und Lebensuberdrun
trieben einen alten Mann hier zum Selbstmord Derselbe hat
sich im Bett dadurch erdrosselt daß er einen Strick mit einem
Holzknebel zudrehte

Cheumitz 6 Oktober Ein an einem an der Ecke derBerns
dorier Straße und der Turnstraße gelegenen Neubau be
schädigter Maurer verunglückte heute Nachmittag dadurch
daß er ein Stockwerk hoch herab auf die Straße stürzte und
todt liegen blieb

Zittan 6 Ok ober Vorgestern wurde am hiesigen Bahn
hose in der Rkvisionshalle eins Frau welche verdächtig war
Gablonzer Schmuckiachen gewerbsmäßig nach hier einzu
schmuggeln angehalten und auf dem Hauptzollamte durch die
für solche Fäll verflichtete Frau eines Zollbeamten untersucht
Bei dieser Visitation fanden sich auch in den Unte kleidern
zahlreiche Täschchen und Taschen welche zum Theil bereits
postfertig gemachte Sendungen von Schmuckiachen enthielten

In Türckau erhängte sich vergangenen Mittwoch Vor
mittag ein Wjähriser Äuszügler in einer Kammer seiner
Wohnung

den Unterhalt der theologischen Fakultät Die Eröffnung letztere d
ermlgc wahrscheinlich im Sommersemsster

Vasel 6 Oktober Universitätsprofessor Pflugk Hart
ung giebt seine hiesige Professur auf Dieser Schritt hängt
augenscheinlich mit der anläßlich der Wohlgemuths Affaire gegen
ihn inscenirten Agitation zusammen

GsrichMZeMug
Gera 8 Oktober Der Prozeß gegen den Drahtwaaren

Fabrikanten Educnd Otto nnd die verehelichte Albine Otto von
Jena für welchen im Verzeichniß der Hauptverhandlungen vier
volle Tage angesetzt waren hat schon heute seinen Abichluß
gefunden Von den 54 Zeugen sind nur einige vernommen
worden Nach den Urtheilen der medizinischen und chemischen
Sachverständigen deren Ansichten oft auseinander gehen kann
die Todesursache auch noch in anderen Umständen zu suchen
sein zumal im Anstrich und Mörtel der Stubenwände auch
Giftstoffe bei genauer chemischer Untersuchung vorgefunden
wurden Die den Geschworenen vorgelegten Schuldfragen ob
die beiden Eheleute ihre neunjährige Tochter Elsa gemeinschaft
lich mit Vorsatz durch Phosphor getödtet hoben und ihre elf
jährige Tochter Fanny auf gleiche Weife zu tödtm versucht
haben wurden verneint Hierauf verkündigte gegen Vs Uhr
der Präsident Schwarz das freisprechende Urtheil und sämmt
liche Kosten des Prozesses fallen der Staatskasse zu Die drei
Kinderchen welche als Zeugen zugegen waren nahmen ihre
freudig beweaten Eltern m Empfang und vor dem Rathhause
hatte sich eine große Menschenmenge eingefunden um die Frei
gesprochenen zu sehen

NuiversiiätsM mhrichtsu
Freiburg Schweiz 4 Okwber Der große Rath beschloß

einmüthig die Gründung einer Universität Die Eröff
nung der juristischen und der philosophischen Fakultät findet
nächsten Monat statt Der schweizerische Episkopat bestreitet

Theater Kunst Wissenschaft nd Literatur
Görlitz 4 Oktober Die hier tagende Philologen Ver

sammlung erkor München zum nächsten Versammlungs
ortGörlitz S Oktober Der 40 Philologenkongreß be
endete gester Mittag seine wissenschaftlichen Arbeiten Nach
mittags schloß sich daran unter reger Betheiligung der Be
völkerung die Vorführung von Gymnasial Jugendspielen Die
selben erfreuten sich einer günstigen Aufnahme

Dresden 6 Oktober Die Jubelfeier des SOiährigen Be
stehens des königlichen Stenographischen Instituts wurde
heute Bormittag in der Aula des Polytechnikums durch einen
Festaktus begangen bei welchem der Geheimrath Häpe die
BegrüßungsAnsprache und der Professor Oppermann die
Festrede hielt

Der Gesellschaft für Rheinische Geschtchtsknnde
sind auf ein im Auftrage des Vorstandes von Professor Or
Höhlbaum und Landgerichtsdirektor Ratjen in Köln und Geh
Justizrath Professor vr Löisch in Bonn eingereichtes Gesuu
die Rechte einer juristischen Person verliehen worden

Wien 6 Oktober Der Statistiker Geheimrath Baron
Czoernig ist heute in Görz gesto rben

Mus der Meichshauptstadt
Berlin 6 Oktober Der kaiserliche Salonwagen und die

jenigen Wagen welche das kaiserliche Gefolge bei der großen
Reise des Kaiierpaares im Süden aufzunchmen bestimmt sind
werden jetzt für ihre nächsten Ziele hergerichtet Personen
welche den kaiserlichen Zug gesehen haben versichern einhellig
daß damit das höchste an glänzender und bequemer Einrichtung
Lyncht sei

Das dritte Denkmal welches der deutsche Kriegerbund
Verband Berlin den während der Feldzüge hier verstorbenen

Kameraden errichtet wird am 27 Oktober am dem Jnvauden
kirchhof in der Scharnhorststraße feierlich enthüllt werden Das
Denkmal das unmittelbar vor den Massengräbern der Soldaten
seinen Platz findet ist etwa 3 Meter hoch Vier Stufen fuhren
zu einem viereckigen Sandstemsockel auf dem eine Säule sich
erhebt welche acht Kanonenkugeln trägt Auch die beiden klemen
seitlichen Vorbauten sind mit Kugeln geschmückt Die Kugeln
sind mit hoher Genehmigung von der königlichen Geschutzgteßerei
aus den noch vorhandenen Beständen des Jahres l8L6 über
wiesen worden Das Denkmal ist vom Bildhauer E Albrecht
gefertigt

Ein Spreekahn am Kronprinzenufer war heute der
Schauplatz einer blutigen Schlägerei zwischen dem Steuermann
Schenck und dem Bootsmann Egert wobei letzterer durch einen
Messerstich in den linken Arm erheblich verletzt und als er
hilferufend auf Deck stürzte durch einen weiteren Stich in die
rechte Schläfe niedergestreckt wurde Der Verwundete wurde
blutüberströmt und bewußtlos zur Charitee gebracht der Thäter
ve rhaftet

Berantworlliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Gruber
für Handel und den Wrigen redaktionellen Theil O Troll

lZesekstts Vei Iegung
Mit heutigem Tage verlegte ich meine

Isbak unck KKarrvu avÄIm s
von gx Msichstratze ZI nach

v AL VK M GZ ÄStWÜ

ZWK 48her BuchdruckersFür das mir bisher erwiesene Wohlwollen bestens dankend bitte ich dasselbe auch im neuen Lokale mir ferner gütigst bewahren zu wollen

Halle a S den 7 October 1889 Hochachtungsvoll
Norm määlvke

Kochlchrlmg
Ein junges Mädchen zurEin junges Mädchen zur Er

lernung der Küche wird zum i
November gesucht im

Weidsuplan Z
Aelt ordentl Mädchen sucht sof

Stelle in einer kleinen Wirthschaft
durch Frau OK Mühlgasse 2

I Mädchen für Küche u Haus
arbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort und später Stellen durch

NIsvZlZiiA
Rannischestraße 19

V Miikerill
Junge Dame wird per sofort

für ein feines Chokoladen Ge
schäft zu engagiren gesucht
Näheres in der Exped d

Eine junge Dame wird auf einige
Stunden tägl zum Vorlesen gesucht

Näh in d Exped d Bl unt K 3T

Jn meinem neuerbauten Hause
Ecke Namnschestr und Neue
Promenade schönste Wohnlage
sind p 1 April 1890 zu bez I
Etg Mk I35V ZI MgMk KZ SSI Etg Mkvvv best aus je 6 gr Zimmern
m Balkon Mädchenkammer Küche
Speisekam Badezimmer u Zubehör

MrnA Neue Promenade 7

Wohnungen
zu vermiethen sür ÄS ZHlr
ss Th r 8V Zhlr ES Thlr

Tuorstratze 36

Ein fleißiges nicht zu junges
Mädchen für Küche und Haus
arbeit per I November ev
gesucht Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden

Mnhlweg 34 I

Herrschaftl Bel Etage 7 heizb
Zimmer Balkon Badestube Küche
2 Keller Bodenräume evtl Garten
benutzung per 1 April 1890 zu
vermiethen Schillerstrafte I
Herrschaftliche Wohnungen II u

III Etage vollständig reuovirt
in nächster Nähe der Bahn sind im
Preise von 7ÄV resp G5V Mk
per sofort oder R Januar 18SO
zu vermiethen Näheres i d Expedit
dieses Blattes

Leipzigerstvatze ist die
II Etage zum 1 October oder
auch später zu vermiethen

i

Zschrßr ZZ
von 3 Stub 2 Kam Küche und
Zubch sof od spät zu beziehen
Näheres im Hause I Treppe

FremWe Mhmg
mit schöner Aussicht 3 Stu
ben 2 Kamm Küche u Zub
zu verm Friesenstr Gs,

vr K raaoks
S

Hiermit allen Freunden und Be
annten zur Nachricht daß ich vom

1 October cr nach Halle a S
Karlstratze S6 I Tr verzogen
zin

N ülsr M Mtt
M

MZ WKRUGA
Wegen Auskunft über billigste

Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concessionirter Expedient
RG Bliudenstraße in Antwerpen
Gef 1 Armband Martinsb 4a H 3

8t ltt lMMiWü ällMM
Die Verlobung meiner Tochter

OlAr mit Herrn vr msä
Madr erlaube ich mir hierdurch
ergebenst anzuzeigen

MkWiliiv verw ZTiZmvr
geb MÄHsr

ISiliMvr
Nr

e s a V
Bahnh Teutschenthal Zeitz

im October 1883

AM Mr desvllckbrvii ZIvIdmiZ
Sonnabend den 5 October Nach

mittags 4 /z Uhr entschlief sanft
nach kurzem Leiden meine gute Frau
unsere innigstgeliebte unvergeßliche
Mutter Schwieger u Großmut
ter unsere theure Schwester und

Tante gebim 52 Lebensjahre
was hiermit tiefbctrübt anzeigen

Halle Berlin Hamburg Stettin
Die tlMsi ililvn llmtölMboiiell

Aütt Der kesvllckerM WckWZ
Durch die Geburt eines strammen

Jnngen wurden hocherfreut
Prov Jrrenanstalt Rietleben
b/Halle a/S den 5 Octob 1889

W M und Frau
geb

Inserate
für das Hallesche Tageblatt
nimmt Herr Buchhändler L
z vi A vl5 Rannischestraße 10
freundl entgegen



OLKsks DireZtio KriSvipi
MsAtag den 7 Oktober RK8N

23 Vorstellung 21 Abonnements Vorstellung Farbe

Zum S Male
AR

Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau

MUsNZsr
D A StdertriKt ZI Svr

Rsts s
M t kss

Mo I ij8lie l cylt U0Zztzv8e u Nck MäLNMt
MZx S, S,ÄV S,SÄ Z, S SV V2

8ed ksiMi kArik voll As N vl t GSlliiv

Personen
Otto Kaiser Justizrath
Leonore dessen Frau
Lorchen deren Tochter
Christian Wieberg Rittergutsbesitzer
Hermann Wieberg dessen Neffe
Dr Brosius Arzt
Minna Mollheim früher Lorchens Gouvernante
Auguste Leonorens Kammerjungfer
Koller Damenschneider
Franz Diener bei Kaiser
Erster

Herr der GesellschaftZweiter
Dritter
Vierter
Em Fräulein
Eine Dame Kurgast
Ein Herr Kurgast

Verschiedene Herren Kurgäste Diener
Die beiden ersten Acte spielen in Berlin die zwei letzten etwa Vz Jahr

später in Heidelberg auf dem Schloßberge Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Acte findet eine längere Pause statt

Carl Rückert
Valesca Weis
Jenny Schneider
Carl Friedrich
Ferdinand Rinald
Carl Friedau
Eleonore Mahr

Johanna Schumann
Adolf Schumacher
Carl Markgraf
Gottfried Greger
Nagel
Herm Schubert
Hans Gregor
Marg Wachter
Emeline Heinrich
Gottfried Greger

RvÄssMZMs KZsrkMs
in lläodstsr Mlis äss Ltaüttlrsgtsrs

8xeei 1 L usseIi iii c 6sr Oortmuiläer etien Lrauersi d Keiäel kell unä ltunkel
15 Äusserdölli ik I/iektenIiÄiller Nittagstisoti 12 3 Illkr Lolidv reiss

Prosc LogelR 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abormsments Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Anfang A UHrKassenöffnung Uhr Ende nach ZM Uhr

Karlstraße Z Z
übernommen habe Gleichzeitig empfehle ich meinen gvotzsn Gaa
mit Bühne zur Abhaltung von Festlichkeiten aller Art sowie ein
größeres Vereiuszimmsr mit Pianino welches noch einige Tage
in der Woche zu vergeben ist

Biere hgchftm aus der hiel ActienbrauereL
Hochachtungsvoll

DieZtsiag den 8 Oktober L88A
24 Borstellung 22 Abonnements Vorstellung Farbe rvtZs

Gastspiel WN W MWRAWN
ÄSM Kimigl HsfthsKtSL in Kopenhagen

und

der Tangerkrieg auf der Wartburg
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Personen
Hermann Landgraf von Thüringen
Tannhäuser
Wolfram von Eschenbach
Walther von der Vogelweide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Rnmar von Zweier
Eäsabeth Nichte des Landgrafen
Venus
Ein junger Hirt
Erster

Adolf Stierlin
5 s

Lsopold Demuih
Raimund Czernh
Max Hiitter
Carl Brinkmann
Jacques Pohl
Lucy Kügemann
Bertha Prosky
Louije Buttschardt
Regina Buxbaum

Zweiter Clara PähligDritter

Vierter lClara KaminskyThüringische Ritter Grafen und Edelleute Edelfrauen Eoelknaben
ältere und jüngere Pilger Sirenen Najaden Nymphen Bachantinnen

Thüringen Wartburg
Im Anfange d s 13 Jahrhunderts
H H O Wr ÄMiWiiis als Gast

Nach dem 1 und 2 Akte finden größere Pausen statt

2 R letzte R
3 Rang mtmm
Gallerie

0 50 Mk
1

0,50

OpsrnNrvSsv
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R,2,S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hwterr 1,

sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Kassenöffnung 6 Uhr Anfang Uhr Ende 10 Uhr

Prosc Zoge1 R 4 Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,
Textbücher s 50 Mg

Mittwoch deu S Oktober 188N 25 Vorstellung
23 Abonnements Vorstellung Farbe KI
Große Oper mit Ballet in 5 Akten nach Göthe von Jules Barbier
und Michel CarrS Musik von Ch Gonnod

ZI MNtÄZZAMSKWKSV 13

MKttSAMZsvÄ
Hierdurch theile ergebenst mit daß ich mit dem heutigen Tage das

Durchweg neues Programm
Herr
Bravourkünstler auf dem Stehtrapez

Mr
Komiker auf Rollschuhen

Vria NvMandolinen u Guitarren Virtuosen

Zi LZ 8Z nnkvUi
Schlangenmensch

Die Schwestern und
Wiener Duettistinnen

HerrM i HVizDamen Imitator

Mr kiAKClown mit abgerichteten GanM und
singendem Pudel

Miss Mi itZ
Drahtseilkünstlerin mit abgerichteten

Tauben

Mr V undWis EZuzm
Mim ker und Darsteller historischer

Persönlichkeiten

Herr
Salon Tanz Humorist

Lalls Vvtsrrivdi
Mein Unterricht beginnt am Donnerstag den ÄS d Mzs

ür Damen 5 sür Herren 3 Uhr im Saale der Neumarkt Gchützsn
zeseNchast Gefl weitere Anmeldungen erbittet

MsTsebnrg

nung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

5 7rieot1Ä
TMZeztvs TZzzsIttÄt eiuv

L v v L S

iin Wie Xrvllpri
Donnerstag den ÄS OeLober
Großes Eonrett

vom gesammien Halle scheu
Stadt u Ehester Orchester

Programm äter
Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg
W Sta mufikd rektor

Rsioii vörüisi t

2 50 3 00 3 50 4 00 4 50 5 50 7,50
I II III IZxti u VVsitöQ

3/753 00 4 50 vorr z

8 l S KsiliKÄÄLs
klÜdsr Ni KASZI

vorzügliche Fabrikate
in großer Auswahl
u jeder Preislage bei

M K
Werkstatt sür math u opt J istr

Schmeerstr SN

Sheaterliillet
ut guter Par

quet Platz wird abgegeben Offtrt
unt W A AZS88 bef WiMalt

Halle a/A
Tpeisekartoffel

offerirt Mttergnt Zscherben u
werden Bestellungen Markt S4 im
Milchgeschäft entgegengenommen

Neue und gebr Möbel alle
Art vesk billig Brmwsw
Möbel Bellen Wäiche Kleidungs

stücke kaust stets Fr Ohme Mühlg 2

Mark
Kapital wird auf ein Jahr von einem
längere Zeit erkrankt gewesenen
Familienvater Lehrer gegen gute
Zinszahlung auf 2 Wechsel 3 Juli
und 3 October k I gesucht Gefl
Offerten unter postlagernd
Hauptpostamt Halle a/S

BkWtm kKfm Rerm
Unier Hinweis auf die ZZ 6g,

43 46 51 und 5 des Statuts
werden die Vereinsmitglieder zu
der am Dienstag den S Oe
tober Z889 Abends 8 Nhs
im Saale des I riu r
stattfindenden außei ordentlichen Ge
neral Versammlung ergebenst ein
geladen

Die Tagesordnung lautet
Aenderung des gegenwärtigen Vsr

einsstatuts nach den Borschrif
ten des neuen Gi7osftnschafts
gesetzes vom 1 Mai 1889

Hatte a S den 7 Oet 1889
Der Weewaltungsrath

des Beamten Consum Ü ,reins zu
Halle a/S

Eingetragene Genossenschaft mit
unbeschrankter Haftpflicht

O Z eillZ Irv Vorsitzender

IMF Mark
sofort auch getheilt anf Acker 4 /g
Häuser 4 zu verleihen Gefällige
Offerten nebst s Briefmarken
sind zu richten postlagernd Apolda

I It Nr S
Ein kleineres

Grnudftöck
wird bei 4 Thlr Anzahlung
zu kaufen gesucht Offert unt
A HC74 bes F Hisi vk KO

Sonntag den 29 September ist
m Hotel zur Tulpe ein Opern
glas liegengebl Abzuholen das

Heirath
Mehrere jnnge Wittwen 28 46

Jahr alt theils ohne Kinder mit
gleich baar Vermögen mehrere Fräu

lein 22 28 Jahr alt theils ohne
Eltern mit gleich haar Vermögen
bis zu 60,000 Mark wünschen sich
mit passenden anständigen Herren
zu verheirathen Gefällige Offerten
nebst S Stück Briefmarken sind
zu richten postlagernd Apolda

Ro s

Ick Mlliiv seit äem vetober

lleillriedst 8 ptr
AlWßiir

kitr v l Hlirt iii v S ZFür den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Berlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halleschen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend

ü

Z v
T L
ZZ

V cZ 0do

l Z

V di
co L

w

co s


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	10
	08
	8.10.1889 (No. 235)
	18. Thüringer Städtetag in Apolda. (Eigener Bericht des "Halleschen Tageblattes.")
	[Seite 724]

	Kirche und Schule.
	[Seite 724]

	Versammlung des "Zweigvereins für höheres Mädchenschulwesen in der Provinz Sachsen und Thüringen". (Eigener Bericht des "Halleschen Tageblattes".) (Schluß.)
	[Seite 725]

	Aus der Stadt und Umgebung.




	[Seite 725]

	Vermischtes.
	[Seite 725]

	Provinz und Nachbarstaaten.


	[Seite 726]

	Gerichts-Zeitung.


	[Seite 726]

	Universitäts-Nachrichten.


	[Seite 726]

	Theater, Kunst, Wissenschaft und Literatur.


	[Seite 726]

	Aus der Reichshauptstadt.
	[Seite 726]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 726]
	[Illustration]







